
Richard Hoffmann

Der Bildhauer und Maler Richard Hoffmann wandte 
sich von 1975 an wieder der Malerei zu, wählte dort 
einen Weg, der ihn zur Figur führte. Landschaften 
entstehen, durchdrungen von menschlichen Körpern, 
überzogen  von farbigen  Netzstrukturen oder gestal-
tet in einem lebendigen Pinselduktus. 
Eine neue Bildform  kündigt sich in dem 1978 vollen-
deten Polyptychon an. Entmenschte Menschlichkeit 
in einer visionären Landschaft des Schreckens wird 
offenbar. Die morbide Erscheinung des Menschen, 
der umgeben oder durchdrungen von Elementen der 
Technik und bedrohlichem Kriegsgerät, sich den 
Früchten seines zerstörerischen Wirkens nicht ent-
ziehen  kann, entlarvt  ihn als Täter und Opfer zu-
gleich.
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